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Theoretische Einbettung
Professionelle Kompetenzen von Lehrpersonen
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• Professionalisierung der Lehrpersonen als zentrale Aufgabe (Neuweg, 2011)

• Lehrperson und Unterrichtsqualität als bedeutendste Grössen in Bezug auf 
Beeinflussung des Lernerfolgs von SuS (z.B. Hattie, 2009; Pauli & Reusser, 2010)

• Professionelles Wissen und Können von Lehrpersonen setzt sich aus 
unterschiedlichen Komponenten zusammen: Fachwissen, fachdidaktisches 
Wissen und pädagogisch-psychologisches Wissen (Shulman, 1986; 1987; Bromme, 
1992)

• Fokus der empirischen Befundlage liegt im mathematischen (z.T. naturwissen-
schaftlichen) Unterricht (z.B. COACTIV, MT21 oder TEDS-M).



Theoretische Einbettung
Lehrerkompetenzen und Sportunterricht

 Herausforderung: Herausarbeitung sportspezifischer Kompetenzaspekte

• Durch die Thematisierung von Körperlichkeit und Bewegung nimmt der 
Sportunterricht eine Sonderstellung ein (Wolters et al., 2009; Kurz, 2010)

• Die meisten sportunterrichtenden Lehrpersonen in der Schweiz auf 
Volksschulstufe sind sogenannte Generalisten (v.a. auf Stufe KG/PS)

• Das Fach Sport ist eines unter mehreren und nicht promotionsrelevant

25.06.2014 Vortrag am Kongress der SGBF in Luzern - Büchel S., Hochweber, A.C., Brühwiler, C. 4



Theoretische Einbettung
Rahmenmodell
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Theoretische Einbettung
Rahmenmodell
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Fragestellungen

(1) Welche Lehrberechtigungen bringen sportunterrichtende Lehrpersonen der 
Volksschulstufe mit?

(2) Wie zeigt sich die Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung bei 
sportunterrichtenden Lehrpersonen und welche Faktoren erweisen sich als 
prädiktiv?

(3) Welche Bedeutung haben Qualifikationen (Lehrberechtigung, Weiterbildung) 
sportunterrichtender Lehrpersonen in Bezug auf Aspekte der Planung und 
Durchführung von Sportunterricht?
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Methodisches Vorgehen

• Erhebungsinstrumente und Vorgehen
• Online-Fragebogen
• Vollerhebung bei Lehrpersonen der Volksschule im Kanton SG (N = 1817)
• Erhebungszeitraum: Anfang Juni bis Ende Juli 2013
• Erfassung von Input- und Prozessvariablen (Selbstauskünfte der Lehrpersonen)

 Allgemeine Merkmale (Geschlecht, Alter, Lehrerfahrung, Unterrichtsumfang Sport, 
Wichtigkeit Sportunterricht)

 Lehrberechtigung im Fach Sport 
 Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung (Anzahl besuchter Weiterbildungstage über 

zwei Schuljahre)
 Sportaffinität (Häufigkeit des Sporttreibens in der Freizeit; Sportvereinsmitgliedschaft)
 Unterricht (Planung: Ziele von Sportunterricht, Planungsmaterialien /                                

Handeln: Aussagen zur Unterrichtsgestaltung, Leistungsbeurteilung, Effektive 
Bewegungszeit)

• Auswertung: Mittelwertvergleiche, Korrelationen und Regressionen
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Methodisches Vorgehen
Stichprobe

• Rücklauf

• Geschlecht nach Schulstufe

• Alter der Lehrpersonen: zwischen 20 und 64 Jahren (M = 39.8; SD = 11.0)
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 Befragte Rücklauf Rücklauf in % 
LP KG/PS 1503 669 45% 
LP Sek I 314 232 74% 
LP total 1817 901 50% 

 

  KG/PS Sek I 
 Häufigkeiten Angabe in % Häufigkeiten Angabe in % 
LP weiblich 550 82% 88 38% 
LP männlich 119 18% 144 62% 
LP total 669 100% 232 100% 

 



Ergebnisse
Ergebnispräsentation auf Basis der Fragestellungen

(1) Welche Lehrberechtigungen bringen sportunterrichtende Lehrpersonen der 
Volksschulstufe mit?

(2) Wie zeigt sich die Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung bei 
sportunterrichtenden Lehrpersonen und welche Faktoren erweisen sich als 
prädiktiv?

(3) Welche Bedeutung haben Qualifikationen (Lehrberechtigung, Weiterbildung) 
sportunterrichtender Lehrpersonen in Bezug auf Aspekte der Planung und 
Durchführung von Sportunterricht?
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Ergebnisse
Lehrberechtigung für das Fach Sport

• 97% der befragten sportunterrichtenden Lehrpersonen haben die 
Lehrberechtigung für die Schulstufe, auf der sie Sport unterrichten

• Unterricht ohne Lehrberechtigung (LB) im Fach Sport für die jeweilige Schulstufe

• 4% (N = 29) der Lehrpersonen auf Stufe KG/PS verfügen über eine höhere 
Lehrberechtigung als notwendig (Sek I = 2.7%, N = 18; Sek II = 1.7%, N = 11)

• 29% (N = 65) der Lehrpersonen auf Stufe Sek I verfügen über eine höhere 
Lehrberechtigung als notwendig (Sek II)
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Ergebnisse
Ergebnispräsentation auf Basis der Fragestellungen

(1) Welche Lehrberechtigungen bringen sportunterrichtende Lehrpersonen der 
Volksschulstufe mit?

(2) Wie zeigt sich die Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung bei 
sportunterrichtenden Lehrpersonen und welche Faktoren erweisen sich als 
prädiktiv?

(3) Welche Bedeutung haben Qualifikationen (Lehrberechtigung, Weiterbildung) 
sportunterrichtender Lehrpersonen in Bezug auf Aspekte der Planung und 
Durchführung von Sportunterricht?

25.06.2014 Vortrag am Kongress der SGBF in Luzern - Büchel S., Hochweber, A.C., Brühwiler, C. 12



Ergebnisse
Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung

• Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung im Fachbereich Sport

Lehrpersonen der Stufe Sek I besuchen signifikant häufiger Weiterbildungen 
als Lehrpersonen der Stufe KG/PS                                                                                             
M KG/PS = 1.5; M Sek I = 4.3 / d = 0.9
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Ergebnisse
Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung

• Unterschied aufgrund der Lehrberechtigung innerhalb der Sekundarstufe I

• Zusammenhang Lehrberechtigung mit Bereitschaft zur Weiterbildung
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Anmerkung: *p < .05; **p < .01; ***p < .001

d = 0.7



Ergebnisse
Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung

• Zusammenhang Sportaffinität mit Bereitschaft zur Weiterbildung  

 Sportaffinere Lehrpersonen besuchen häufiger Weiterbildungen im 
Fachbereich Sport als weniger sportaffine Lehrpersonen

 Unterrichtsumfang im Fach Sport erweist sich als bedeutsamer Prädiktor
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Anmerkung: *p < .05; **p < .01; ***p < .001



Ergebnisse
Ergebnispräsentation auf Basis der Fragestellungen

(1) Welche Lehrberechtigungen bringen sportunterrichtende Lehrpersonen der 
Volksschulstufe mit?

(2) Wie zeigt sich die Bereitschaft zur beruflichen Weiterbildung bei 
sportunterrichtenden Lehrpersonen und welche Faktoren erweisen sich als 
prädiktiv?

(3) Welche Bedeutung haben Qualifikationen (Lehrberechtigung, Weiterbildung) 
sportunterrichtender Lehrpersonen in Bezug auf Aspekte der Planung und 
Durchführung von Sportunterricht?
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Ergebnisse
Planung von Sportunterricht

Unterschiede in der Einschätzung der Ziele für den Sportunterricht aufgrund der 
Lehrberechtigung innerhalb der Sekundarstufe I

• Sportunterricht soll zum Sporttreiben in der Freizeit anregen                                 
(M Sek I = 3.5, M Sek II = 3.7 / d = 0.3)

• Sportunterricht soll zur Persönlichkeitsbildung beitragen                                             
(M Sek I = 3.4, M Sek II = 3.6 / d = 0.3)

• Sportunterricht soll die Auseinandersetzung mit dem eigenen Körper fördern       
(M Sek I = 2.5, M Sek II = 2.7 / d = 0.3)

Anmerkung: Mittelwerte (1 = trifft gar nicht zu bis 4 = trifft genau zu)

Materialien für die Planung von Sportunterricht
• Lehrberechtigung innerhalb der Sekundarstufe I: Sportlehrpersonen (Sek II) 

stützen sich bei der Planung im Vergleich zu Sek I Lehrpersonen signifikant 
häufiger 
• auf den Lehrplan (M Sek I = 2.4; M Sek II = 2.8 / d = 0.5)

• auf Fachbücher/Fachzeitschriften (M Sek I = 2.4; M Sek II = 2.7 / d = 0.4)
Anmerkung: Mittelwerte (1 = nie bis 4 = sehr oft)
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Ergebnisse
Durchführung von Sportunterricht

• Zusammenhänge Lehrberechtigung mit Aspekten der Unterrichtsgestaltung 
innerhalb der Sekundarstufe I

• Nach GAG-Prinzip (ganzheitlich-analytisch-ganzheitlich)                                                                          
(M Sek I = 3.1, M Sek II = 3.3 / d = 0.3)

• Basierend auf Lernzielen 
(M Sek I = 2.9, M Sek II = 3.3 / d = 0.5) 

Anmerkung: Mittelwerte (1 = trifft gar nicht zu bis 4 = trifft genau zu)

• Die effektive Bewegungszeit in einer Einzellektion Sport liegt bei rund 53% und 
in einer Doppellektion bei rund 63%
 Keine signifikanten Unterschiede bzgl. Lehrberechtigung
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Ergebnisse
Durchführung von Sportunterricht

• Zusammenhänge Lehrberechtigung mit der Leistungsbeurteilung im 
Sportunterricht innerhalb der Sekundarstufe I

• Vergleich mit SuS aus anderen Klassen 
(M Sek I = 2.2, M Sek II = 2.5 / d = 0.4)

Anmerkung: Mittelwerte (1 = trifft gar nicht zu bis 4 = trifft genau zu)

• Kontrolliert nach Unterrichtsumfang Sport
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Anmerkung: *p < .05; **p < .01; ***p < .001



Ergebnisse
Durchführung von Sportunterricht 

• Zusammenhänge Bereitschaft zur Weiterbildung mit Aspekten der 
Unterrichtsgestaltung

• Nach GAG-Prinzip (r = .11**)

• Basierend auf Lernzielen (r = .10**) 

• Zusammenhänge Bereitschaft zur Weiterbildung mit der Leistungsbeurteilung
im Sportunterricht

• Beurteilung gestützt auf Werte/Kriterien (r = .11**)

• Wissen und Kenntnisse der SuS im Fach Sport (r = .10**)
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Fazit

• Höhere Bereitschaft zur Weiterbildung bei: 
• Sek I Lehrpersonen im Vergleich zu Lehrpersonen der Stufe KG/PS
• Sportlehrpersonen (Sek II) im Vergleich zu Sek I Lehrpersonen

• Bedeutsame Faktoren für die Bereitschaft zur Weiterbildung:
• Unterrichtsumfang von Lehrpersonen im Fach Sport
• Sportaffinität
• Wichtigkeit des Sportunterrichts für die Lehrpersonen 

• Zusammenhänge zwischen der Qualifikation der Lehrpersonen (LB; WB) und 
Aspekten der Planung und Durchführung von Sportunterricht:
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Zusammenhänge mit Lehrberechtigung 
• Höhere Einschätzung drei wichtiger Ziele 

des Sportunterrichts 
• Unterrichtsgestaltung vermehrt nach 

aktuellen didaktischen Grundsätzen und 
gestützt auf Lernziele

Zusammenhänge mit Weiterbildung
• Unterrichtsgestaltung vermehrt nach 

aktuellen didaktischen Grundsätzen 
und gestützt auf Lernziele

• Leistungsbeurteilung vermehrt 
gestützt auf Werte/Kriterien und 
vermehrter Einbezug von 
Wissen/Kenntnissen der SuS



Diskussion

• Bedeutung für die Unterrichts- und Ausbildungspraxis
• Generalisten vs. Fachlehrpersonen
• Wie und mit welchen Weiterbildungsangeboten erreicht man auch weniger 

sportaffine Lehrpersonen?

• Kritische Punkte und Grenzen der Untersuchung
• Distale Erfassung der Variablen
• Selbstauskünfte / Selbsteinschätzungen der Lehrpersonen

• Ausblick
• Folgestudien an der PHSG: 
 Erfassung der Perspektive der Schülerinnen und Schüler
 Professionelle Kompetenzen sportunterrichtender Lehrpersonen und Qualität 

des Sportunterrichts (proximale Erfassung von Kompetenzen)
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Institut Professionsforschung und Kompetenzentwicklung (IPK) 
Pädagogische Hochschule St.Gallen
www.phsg.ch/forschung 
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